
tetangkotng getragen, einen Tücherschrank, in
dem die Knochen der Verstorbenen bis zur Beiset

zung ruhen. Die fünf Farben sollen fünf Kategori
 en von Geistern erfreuen und hilfreich stimmen.

Besonders willkommen sind elf Malereien aus

Orissa (Indien), da die Südasien-Sammlung bisher
nicht über solche verfügte. Die in einem Dorf in
der Nähe von Pipili auf Baumwollgewebe gemal
ten Darstellungen zeigen Szenen aus dem Leben
Krishnas wie Krishna als Kleinkind, Krishna gestillt
von Putana, Krishna als Milch- und Butterdieb,

Venugopala und Krishna und Radha im Reigen
tanz. Auch die Königsweihe Ramas wird abge
bildet.
 Vervollständigt wird die indische Spielkarten-
Sammlung durch den Ankauf einer Privatsamm
lung. 204 Tempera-Malereien zeigen eine große
Vielfalt an Motiven. Die Sammlung setzt sich

 vor allem aus verschiedenen Varianten des

Dashavatara-Ganjifa zusammen. Besonders her
vorzuheben ist hier ein fast vollständiges
Dashavatara-Canjifa-Spiel mit französischen Far
ben. Die Blätter jeder Farbe sind von eins bis drei
zehn durchnummeriert und alle Karten sind mit
Inkarnationen Vishnus illustriert ohne besondere

Hervorhebung der Figurenkarten.

Susanne Faller

Abb. B Spielkarten. Temperamalerei auf Baumwollge
webe, lackiert. Indien. 20. ]h. 07-9,5 cm. inventarnr.
SA 05172! SA 051756, SA 05172p, SA 05177m, SA 05175i,
SA 05174c. Foto.A. Dreyer


